
Von: Eberhard Stefan <Stefan.Eberhard@rj.sg.ch>  
Gesendet: Freitag, 18. September 2020 15:42 
An: Bruno Hug <bruno.hug@linth24.ch> 
Cc: Goldener Hansjörg <Hansjoerg.Goldener@rj.sg.ch>; Lacher Josef <Josef.Lacher@rj.sg.ch> 
Betreff: AW: Mövenstrasse 11 
 
Guten Tag Bruno 

 

Deine Fragen kann ich wie folgt beantworten: 

 

1. Wurde der Bauchef der Stadt in dieses Thema einbezogen. 

Es erfolgte eine mündliche Information nach Vorliegen der Gesamtlösung. 

2. Wenn nein, warum nicht? 

- 

3. Ist es üblich, dass der Abteilungsleiter Tiefbau derartige Geschäfte in eigener 

Kompetenz abschliesst? 

Ja. Im Übrigen wurde eine Konkurrenzofferte eingeholt.  

4. Du schreibst: Mit diesen Massnahmen konnte Josef Lacher eine einvernehmliche, 

verhältnismässige und zeitnahe Lösung mit den betroffenen Grundeigentümern 

finden. Er bewilligte die Aufträge, die von der Stadt ausgelöst und auch bezahlt 

wurden, in eigener Kompetenz gemäss Dienstanweisung. Was heisst, gemäss 

Dienstanweisung 
Die Kompetenzen der Fachbereichsleiter sind in einer internen Dienstanweisung 

festgelegt.  

5. Die 11'500 Franken waren somit die Rechnung von Gärtner Lehmann für die neue 

Hecke? Defacto hat also die Stadt den Auftrag für die Hecke an den Gärtner 

erteilt, die Bauleitung gemacht und die komplette Rechnung für die neue Hecke 

bezahlt. Ist das richtig? 

Ja.  

6. Wie tief liegt die Meteorwasserleitung?  

Rund 1,2 m. 

7. Was ist die Einschätzung von Tiefbauchef Lacher: Wie ist es möglich, dass eine, 

ich schätze einmal 70-100 cm tief verlegte, vollkommen dichte 

Meteorwasserleitung es verhindern soll, dass darüber keine Sträucher mehr 

wachsen? Respektive, warum akzeptierte er diese Aussagen des 

Liegenschaftseigentümers und belastete in der Folge die Stadt mit Kosten? 

Der Werkleitungsgraben wurde mit dem vorhandenen lehmhaltigen Aushubmaterial 

aufgefüllt. Die Humusschicht betrug rund 10 cm.  

8. Ich nehme an, die Sickerleitung, die noch erwähnt ist, läuft entlang der Hecke. Ist 

das richtig. Weshalb wurde diese gemacht? 

Richtig. Sie dient dazu, dass Wasser des Strandweges unterirdisch versickern kann. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Stefan Eberhard 

Stv. Stadtschreiber 

__________________ 
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